
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1834

6.11.1834 (Nr. 308)



Karlsruher Zeitung .
Nr . 308 . Donnerstag , den 6 . November 1834 .

Deutscher Bund .
Deutsche Blatter schreiben : Durch das Pariser Pro¬

tokoll vom 3 . November 1815 wurden Mainz , Luxemburg
und Landau für Festungen des deutschen Bundes erklärt ,und ausgesprochen , daß eine vierte Bundesfestung am
Oberrhein erbaut werden sollte . Ferner wurden von den
durch Frankreich zu zahlenden Entschädigungsgcldcrn 5
Mlll . Franken zu Vollendung der Mainzer Festungswerke ,20 Mll . Franken an Preussen für Festungswerke am Nie «
derrbein , 20 Miss - Franken zur Erbauung der neuen Bun -
desfestunq am Oberrhein , und 15 Milk . Franken anBai -
ern zur Errichtung eines Befestigungswerkes ebenfalls am
Rheine , etwa bei Germersheim , bewilligt . Die Werke
um Mainz sind vollendet ; von Preussen ist Koblenz nebst
dem Ehrenbreistein und Köln befestigt ; undnun trittauch
von Seite Baierns die Befestigung von Germershcim ,einem Uebcrgangspnnkte am Oberrhein , in Ausführung .
So ist also die westliche Seite Deutschlands gegen Frank¬
reich sehr verstärkt ; auf der östlichen Seite , in Posen , ist
eine starke Zitadelle erbaut , und auch im Süden , bei Bri -
ren , wird an wichtige » Werken gearbeitet . Es ' st dem¬
nach in neueren Zeiten für die Sicherung der Unabhängig¬keit und Selbstständigkeit Deutschlands auch in dieser Be ,
zichung viel geleistet worden .

B a i e r n .
Nach baierischen Blättern ist der mitgetheilte Artikel

über die Verhältnisse bei gemischten Eben dabin zu berich¬
tigen , daß , nach dem allerhöchsten Wunsche Sr . k . Maj . ,die beiden Erzbischöfe und übrigen Bischöfe in Baiern ge¬
meinschaftlich Seiner päpstlichen Heiligkeit die unangeneh¬
men pol tischen Folgen schilderten , welche aus der buchstäb¬
lichen Befolgung der im Breve vom 27 . Mai 1823 vorge¬
schriebenen Instruktion über das Verfahren bei gemischtenEben entstehen könnten . Die Erzbischöfe und Bischöfe ha¬
ben daher an Se . Helligkeit in einer vereimglen Vorstel¬
lung sich geziemend gewendet , worauf eine erwünschte Re¬
solution in Bezug auf erwähnte Angelegenheit , zwarmcht
ganz im Sinne des genannten Artikels , doch mit geeigne¬ten Abänderungen erfolgt ist.

Königreich Sachsen .
( Schluß des gestern abgebrochenen Artikels .)

G - wiß wird das Beschlossene heilbringend wirken , al¬
lein freilich auch zu dessen Ausführung und zur Vorberei¬
tung künftiger ständischer Verhandlungen , die angestrengte
Thätigkeit aller Beamten um so mehr in Anspruch genom¬
men' werden müssen , als der Zeitpunkt des nächsten Land¬

tages kein sehr entfernter ist , und die Organisatlon der
Mittelbebörden , die Trennung der Verwaltung von der
Justiz , die veränderte oder neue Gestaltung der Volks¬
und Gewerbsschulen , die Durchführung des neuen Brand -
Versicherungsgesetzes , das Beginnen der Grundsteuerregu -
lirung und die Bearbeitung so mancher , dem nächsten
Landtage vorzulegendcr Gesetze , den inncliegenden Zeit -
raum vollständig ausfüllen wird . Die Hoffnung , durch
diese neue Gestaltung der Staatsverfassung , die innere
Landeswohlfahrt zu vermehren und unser theures -hochbe -
gabtes Vaterland durch die Blüthe seines Kredits , seiner
Gewerbe u . seines Handels , durch den Einfluß von Kunst n .
Wissenschaft , durch die Kraft der Eintracht zwischen Fürst
und Volk , Regierung und L -tänden , seiner VrrvoükomM
nuiig rasch und sicher entgegen zu führen , dessen nioraA
sche Kraft zu vervielfachen und die Wohlthat einer vernunft¬
gemäßen Verfassung durch die Thal zu beurkunden — die
Hoffnung eines solchen Ziels wird eines Jeden Kraft und
Math verdoppeln . Treu und fest an der Verfassung hal¬tend , erblicken wir unsere Fürsten in den versammelten
Vertretern des Volkes , in dessen Liebe und Vertrauen die
sicherste Stütze der Krone und werden darauf vertrauend ,das Wohlseyn des Königreichs durch stetes Vorwartsschrei «
tcu zu befördern , nie unterlassen : daß der Himmel dieses
gemeinsame Streben mit Erfolge segnen , künftige Land¬
tage das jetzt Begonnene vollenden , jeder Abgeordnete in
feinem Wirkungskreis zur Verbreitung des Guten beitra¬
gen , und der jetzige Sinn für Recht und Wahrheit stets
vorherrschend seyn möge — das ist der landesväterlicke
Wunsch , mit dem König und Mitregent die getreuenStände des Landes unter wiederholter Anerkennung ihrer
hochverdienstlichen Leistungen heute entlassen .

Urber das Resultat der gesawmren landkäglichen Vcr »
Handlungen wird der jetzt zu verlesende Landtagsabschieddie erforderliche Uebersicht gewähren . "

Es begann min , an der untersten Stufe des Thrones
stehend , der geheime Referendar v. Weissenbach den Land «
tagSabschied zu verlesen , und nachdem er geendigt , über¬
reichte er denselben dem Herrn Staatsminister v . Lindenau ,au ? dessen Händen Se . Majestät der König denselben zrr
empfangen und ihn alsdann dem Präsidenten der 1 . Kam¬
mer , dem Landesältesten v . Gersdorf , der sich inmittelstdem Throne genähert , auszuhändigen geruhten .

( Lpj . Ztg -)

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , 3 . Nov . Se . k. Hoh . der Prinz Wil¬

helm von Preussen , Gouverneur der Bundesfestung Mainz »



2700

kamen gestern in hiesiger Residenz an , um II . kk . HH .
dem Großherzoge und der Großherzogin , so wie den übri¬
gen höchsten Herrschaften , Ihren Besuch abzustatten , und
fuhren nach der Tafel im großherzol . Palais gegen Abend
wieder nach Mainz zurück .

Preussen .
Berlin , 28 . Okl . Aus sicherer Quelle können wir

berichten , daß die Ankunft eines sehr hohen Gastes ( wie
schon vor einigen Tagen erwähnt ) recht nahe ist . Viele
früher hier zum Besuch angemeldeten höchsten Herrschaften
haben ihre Anwesenheit bis zu diesem Zeitpunkt verschoben ,
und wir dürften daher noch für diesen Spätherbst einer
sehr brillanten Epoche entgegensehen .

— Man bemerkt in einigen Ministerien in diesem Au¬
genblick eine vermehrte Thätigkeit , die sich der Meinung
wohlunterrichteter Personen nach auf die Verhandlungen
bezieht , welche den großen Zweck haben sollen , die Zoll - und
Handelsverhältniffe der zu einem Verein zujammengetre -
tenen deutschen Staaten mit denen einer großen benachbar¬
ten Machtauf eine für beide Theilezufriedenstcllende , und
dem allgemeinen Verkehr vortheilhafte Weise durch Trak¬
tate festzustellen .

Oesterreich .
Nach italienischen Blättern kam Don Miguel von Ve¬

nedig am 22 . Okt . zu Verona an , und setzte am folgen¬
den Tage seine Reise über Mantua fort .

,
— Ein Kölner Blatt schreibt aus Brescia , im Mai¬

ländischen , vom 15 . Okt . über früher schon erwähnte blu¬
tige Streitigkeiten Folgendes : Ein Gutsbesitzer unserer
Provinz hat Ländereien gekauft , welche der Kompagnie
de Val de Sabbia gehörten , an Bauern vermiethet waren ,
und deren Benutzung die einzige Hülfsquelle mehrerer Fa¬
milien ausmachte . Heute begab sich der Käufer an Ort
und Stelle , um von seinen Gütern Besitz zu nehmen ; all¬
ein , mit Murren und Drohungen empfangen , nahm er
die bewaffnete Macht in Anspruch . Mehrere österreichi¬
sche Wachen und Gendarmen begaben sich dorthin , allein
die Bauern empfingen sie mit einem lebhaften Flintcnfcuer .
Der Käufer und einige Gendarmen blieben auf dem Pla¬
tze . Eine Linienkompagnie und eine sehr starke Abtheilung
Gendarmen , die aus das Schleunigste herbeigeeilt waren ,
wurden mit Verlust durch die Insurgenten zurückgeworfen ,
denen sich eine Wenge Einwohner der umliegenden Ge¬
meinden angeschlossen hatten . Man hörte die Sturmglocke
in allen Richtungen des Gebiets von Brescia erschallen ,
und zwei Wagen mit Getödtcterr und Verwundeten kamen
iu der Stadt an .

Frankreich .
Paris , 2 . Nov . Die meisten Pariser Blätter sind

wegen dem gestrigenAllerhciliaenfefte heute nicht erschienen .
Der National gibt einen zweiten Aussatz über den deutschen
Zollverein , worin er , was selten der Fall ist , ungefähr
dieselben Ansichten aufstellt , wie das Journal des De¬
büts , und vorzüglich auf dem Satze besteht , Baden sey

dazu bestimmt , die Niederlage französischer Maaren zu
bilden , um sie bequem ins übrige Deutschland hinein zu
bringen . Bemerke man dies Geständniß , woraus hervor
geht , daß die deutschen Staaten für die Gegenseitigkeit im
Handel so wenigvon den Republikanern , als von den übri¬
gen Parteien Frankreichs zu erwarten haben . Der Arti¬
kel sucht hauptsächlich Baden aus andere Gedanken zu brin¬
gen , um dies zu bewirken , müßte man mit Sachkenntniß
austrcten ; Phrasen und hohle politische Deklamationen sind
dem deutschen Verstände zuwider , mögen es die Franzosen
merken oder nicht .

— Vorgestern fand sich bei den politischen Personnagen
zahlreicher Besuch ein : Hr . Dupin , Hr . v . Broglie , Hr .
Molo , der Herzog DecazeS , so wie die meisten Minister ,
hatten ihre Säle geöffnet , und die Wägen drängten sich
vor ihren Hotels . ES war so zu sagen der Anfang der
Wintersoireen , und gleichsam der Vorlauf aller politischen
Zusammenkünfte .

Man beschäftigt sich dabei beinahe ausschließlich mit
dem ministeriellen Interregnum . Das Nichtvorhandenseys
eines Kriegsministers wurde insofern für bedeutend betrach¬
tet , als die Verhältnisse des mittäglichen Europa 's seine
Anwesenheit zu erheischen scheinen , denn man verhehlte sich
nicht , daß die Verhältnisse von einem Augenblick zum an¬
dern sich so gestalten könnten , daß das Kabinet sich zu
komplettiren in der Nothwendigkeit finden dürfte , ehe
man eine Antwort von den zwei oder drei Männern , die
gegenwärtig sich im AuSlande befinden , und welchen Vor¬
schläge gemacht worden seyn sollen , erhalten haben kann .

Man sprach vorgestern von dem General Haro als
künftigem Kriegsminister ; man scheint aber sein strenges
festes Wesen zu fürchten , und zu dem hat er das Unrecht ,
einer speziellen Waffengattung anzugeböreu , so daß die Ar¬
mee leicht fürchten könnte , er möchte für die Artillerie zu
viele Vorliebe hegen .

Seit vier Tagen hat man den Namen des Marschalls
Lobau zu nennen nicht aufgehört . Durch die Übertragung
des Kriegsministeriums an den Marschall Lobau würde
man aber nichts an der Lage verändern , und sich nur neue
Verlegenheiten zuziehen , nämlich die Notbwendigkeit , für
die Pariser Nationalgarde einen neuen Chef , der sie wür¬
dig vorstellt , auszuwählen . Es werden noch viele andere
Namen genannt , allein alle diese für wahrscheinlich gege¬
benen Ernennungen finden bei dem Publikum nur geringen
Glauben ; bei allem dem ist merkwürdig , daß man seit 48
Stunden von der Ernennung eines Kabineispräsidenten
kaum spricht , man beschäftigt sich nur mit dem künftigen
Kriegsministcr .

Man glaubt allgemein , die Minister werden das ge¬
genwärtige Interregnum fortbestehen lassen , bisdieNoth -
wcndigkeit eintritt , eine politische Wichtigkeit ans den Prä -
sidentenstuhl zu setzen. Bis dorthin werden sie die vollkom¬
mene , unter ihnen bestehende Harmonie benutzen um , Len Ge¬
schäften den Anstoß zu geben , dessen sie bedürfen , und des¬
sen sie vielleicht der , durch die , übrigens ehrenvolle , Ueber -
zeugung des MarschallsGerard veranlaßt ? , Konflikt beraubt
hat . ( Ztg . d . O . u . N . NH .)
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— Ein Ausspruch der Richter erster Instanz hatte am

20 . Okt . entschieden , daß Hr . Jange und andere Legitimi -
sten , dem Strafloder gemäß , gerichtlich zu belangen wä¬
ren , weil sie dem Don Carlos , einem gemeinschaftlichen
Feinde Frankreichs und Englands , Hülfe geliefert . Die¬
ser Ausspruch ist am 30 . Okt . durch den königl . Gerichts¬
hof umgestoßen worden , und Hr . Jauge wurde wieder in
Freiheit gesetzt. Er war nichts weniger vier Monate im
Gcfängmß , und seine Geschäfte hätten durch diese lange
Verhaftung stark leiden können . Unsere Gesetze geben ihm
indessen kein Recht aus eine Entschädigung .

Großbritannien .
London , 28 . Okt . Die Untersuchung des Weges

den Euphrat abwärts , welcher eine neue Straße nach
Ostindien , oder vielmehr die alte , zu Saiomo ' s Zeiten
gangbar gewesene , bilden würde , macht rasche Fort¬
schritte . Kapitän Chesney , von der königl . Artillerie , hat
das Verdienst , diese Erforschung zuerst unternommen zu
haben . Während seines dreijährigen Aufenthalts in der
Türkei segelte er zweimal auf einem offenen Floße den Eu¬
phrat (gegen 2600 engl . Meilen weit ) hinab , und brachte
eine Karte von diesem interessanten Flusse mit nach Eng¬
land . DaS Haus der Gemeinen setzte zur Prüfung seines
Berichts eine Kommission nieder , und das Ergebutß dieser
Prüfung war so günstig , daß ihm zur Unterstützung für
eine neue Reise eine Geldsumme bewilligt wurde . Die
Entwerfung des Neiseplanes ist ganz dem Kapitän Chesney
anheim gestellt . Derselbe wird im Dezember abgehen .
Zwei Dampfboote werden zu Liverpool für die Euphrat¬
beschiffung gebaut ; ein Arzt , Ingenieurs , Mineurs und
Sappeurs begleiten den Kapitän .

( Hampshire Telegraph )

Italien .
Nom , 23 . Okt . Gestern reiste der König von Bai -

ern nach einem Aufenthalte von 14 Tagen , die besonders
dem Besuche von Kunstgegenständen gewidmet waren , wie¬
der von hier ab , um sich nach Perugia zu begeben , von
wo aus S . M . gegen Mitte November wieder in Mün¬
chen einzutreffen gedenkt . — Nachrichten aus der Cam -
pagna zufolge droht die bisher herrschende Dürre unter
der dort weidenden Schaafheerde eine wahre Verheerung
anzurichlen . Die Heuernte war unbedeutend , die große
Hitze ließ die übrigen Kräuter nicht auskeimen und so be¬
fürchtet man den unaurblechlichen Tod von Tausenden von
Schaafen und damit eine nicht geringe Steigerung des ohne¬
hin schon großen Elendes der niederen Vvlksklassen .

(S . M .)
Belgien .

Brüssel , 31 . Okt . Am 4 . Nov . wird durch den
Erzbischof von Mecheln die Einweihung der katholischen
Universität daselbst vorgenommen werden .

Rußland .
Von der russischen Gränze , 21 . Okt. Reisende

aus dem südwestlichen Rußland erzählen viel von der gro¬

ßen Noth , welche jene Gegenden nicht allein im vorigen
Jahre wegen Dürre erlitten , sondern welche sich auch
im heurigen wiederholte . Das Bild , welches sie davon
entwerfen , ist kläglich . Zugleich erzählen dieselben von den
bedeutenden Fortschritten , welche die Landeskultur überall
in dem großen russischen Reiche macht . So hat unter An¬
der » der Minister Graf Cancrin auf seinen ausgedehnten
Besitzungen am Don einen in Möglin unter dem verstor¬
benen Staatsrath Thaer gebildeten Deutschen als Direk¬
tor angestellt , und es wird dort die Landwirthschaft nach
rationellen Grundsätzen betrieben . An Mitteln fehlt es
den russischen Großen nicht , und wenn diese verständig
und zweckmäßig angewendct werden , so kann es auch an
glücklichem Erfolge kaum fehlen . Den dorthin gehenden
Deutschen werden sehr günstige Bedingungen gestellt , und
sie verpflichten sich gewöhnlich auf zehn Jahre . In dieser
Zeit richten sie Alles ein und bilden Eingeborneaus , wel¬
che nach ibnen das Werk forksetzcn. Erwirbt sich auch
auf diese Art Mancher ein kleines Vermögen , und bringt
es in sein Vaterland zurück , so gewinnt doch dabei Nutz ,
land allemal das Meiste . ( S . M . )

Polen .
Warschau , 28 . Okt . Der Dziennik Powszechny

meldet : „ Während Se . Maj . der Kaiser durch ein Dekret
vom 16 . Sept . d. I . die Strafen über diejenigen verhäng ,
ten , welche die Haupttheilnehmcr des in Polen statt ge,
halten Aufstandes waren , unterließen Hschstdichlben doch
auch nicht , Ihr besonderes Augenmerk auf diejenigen Of¬
fiziere der ehemaligen polnischen Armee zu richten , welche
am Tage des Aufstandes , 29 . Nov . , ihren Pflichten treu
blieben , und sich in ihrer gerechten Anhänglichkeit an den
Thron nicht erschüttern ließen . Se . kais. Maj . haben aus
großmulbsvvller Rücksicht auf ihr so musterhaftes Beneh¬
men und auf Vorstellung Sr . Durchlaucht des Fcldmar -
schalls Fürsten von Warschau , Statthalters im König¬
reich Pole » , einem Jeden insbesondere Belohnungen zu
bewilligen geruht . (Folgen nun die Namen von 8 Offi¬
zieren , welchen nicht unbedeutende Geldbelohnungen aus¬
gesetzt wurden .)

Türkei .
Die türkische Zeitung vom 30 . Sept . gibt von der Au¬

dienz , welche der russische Botschafter bei dem Sultan ge¬
habt , den nachstehenden amtlichen Bericht : Der kaiserl .
russ . Gesandte in Koustantinopel , welcher vor einiger Zeit
eine Urlaubsreise nach St . Petersburg gemacht hatte , ist
jetzt wieder auf seinen Posten zurückssekehrt . Se . H . der
Sultan hat , in Erwägung der zwischen beiden Höfen be¬
stehenden innigen Freundschaft , insonderheit aber deraus -
gezeichneten persönlichen Zuneigung Sr M . des russischen
Kaisers zu Sr . H . , den erwähnten Gesandten zur Au¬
dienz eingeladen , ihn huldreich empfangen , und nachdem
allerhöchsten Befinden Sr . k. Maj . sich erkundigt . Auch der
Stellvertreter des Gesandten wahrend seiner Abwesenheit ,Baron Rückmann , ist , nach empfangener Erkaubm '

ß zur
Rückreise , an die hohe Pforte beschieden worden . Se . Hvh ,
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trug ihm freundliche Grüße an den Kaiser auf , und mach »
1« ihm eine mit Brillanten besetzte Dose zum Geschenk .

Aegypten .
London , 20 . Nov . Was soll man dazu sagen , daßder Pascha von Aegypten sich das Ansehen gibt , als wäre

er der Feind aller Privilegien , der einzige Mann , der fürdie Regeneration des gesammten Orients berufen scy ?
Heißt das nicht allen Thatsachen Hohn sprechen , den Sul¬
tan als Mannequin behandeln , und sich ein Gewicht bei¬
legen , das beim Lichte betrachtet , der Pascha bis jetzt
nicht hat ? Mehcmed Ali , der absoluteste Monopolist ,hat unserm Konsul in Alerandria in allem Ernste ge¬
sagt , daß er den Handel beschütze, und den freien unge¬bundenen Verkehr der Völker zu Völkern geachtet wissenwolle ; er hat hinzugesügt , daß wir ihm dafür danken
und belfen müßten , den Sultan , der von Handelsvrr -
hältnissen keinen Begriff habe , zu stürzen , wenn er nicht
allein dafür sorgen , und sich einen Nebenbuhler vom Halse
schaffen solle , der es darauf anlege , Alles zu Hintertrei¬ben , was er , der Pascha , für die Zivilisation , durch
welche allein Handel und Gewerbe Leben gewännen , zutbun sich verpflichtet fühle . Dann ließ sich Mehcmed Ali
verlauten : " Ich habe Mittel genug , dem Reiche des
Sultans ein Ende zu machen , und in Frist von zweiMonaten in Konstantinopel zu feyu . Es bedarf nur ei¬
nes Winkes , und über hunderttausend Mann wohldiszi -
plinirter Truppen setzen sich unter dem Befehle meines Soh¬nes , der mit dem Kriegshandwerke vertraut , von den
Soldaten über Alles geliebt ist , in Bewegung , und wer¬
den schnell verwirklichen , waö ich zu erklären gezwungenbin , und hiermit zur Darnachachtung einem Jeden ohne
Rückhalt erkläre . " Dies sind so ziemlich die Worte des
über die Organisirung der vttomanischen Armee erzürnten
Pascha ' s , welche unser Konsul zu Papier brachte , und
dem Ministerium mittheilte . So bitter , so drohend und
so viel versprechend sie auch lauten , so sehen sie doch einer
absichtlichen Täuschung sehr ähnlich , und beweisen die Ver¬
legenheit und Verwirrung , in welcher sich Mehcmed befin¬det . Wie würde er sonst von Handelsfreiheit sprechen , er ,der , wie die ganze Welt weiß , gleich einem Münzwar¬dein selbst die Wage handhabt , damit kein Stäubchen der
Landeserzeugniffe seinem drückenden Fiskalsysteme entgehe .Er glaubt durch seine Reden uns zu gewinnen . Er irrt
sich ; man weiß hier nur zu gut , wie es mit der arabi¬
schen Handelsfreiheit steht , man kennt die Zahl der Trup¬
pen genau , welche der Pascha so leicht in ' s Feld schickenund nach Konstantinopel marschiren lassen will . Nicht
hunderttausend , sondern kaum fünfzigtausend Mann sindes , über die Ibrahim zu verfügen hat , und wären cs
selbst hunderttausend Soldaten , könnten sie ohne Wider¬
stand in die Hauptstadt des alten vttomanischen Reiches
einziehen , so würde man hier nie zugeben , daß Mabmud
vom Throne steige und Mehcmed Platz mache , damit di ?
Regeneration des Orients nach Art der syrischen Emanzi¬
pation vor sich gehe . Denn was der Pascha vorzugeben
scheint , ist der Sultan wirklich , und die neuesten bluti¬

gen Vorgänge in Syrien geben Zeugniß vo ndes Pascha ' s
grausamem Absolutismus , so wie von des Sultans Bil -
ligkeitsgefühle . Allerdings ist unsre Regierung mit der
Politik der Pforte nichtimmer einverstanden , aber wir ha¬ben uns auch keineswegs des Pascha ' s zu beloben , und
wenn Mehcmed jetzt , wo er ungebundener als der Sultan
handeln kann , sich nicht Englands Freundschaft zu erwer¬
ben wußte , was würde erst geschehen , wenn er in Kon -
stantinopel residirte , und sich im Stande fühlte , Aus¬
flüchte aller Art vorzuschützen , umseiner angebornenHab «
sucht immer mehr Nahrung zu geben , und uns nach Ge¬
fallen zu brandschatzen , oder vom türkisch -europäischen u .
asiatischen Markte auszuschließen . Wir wissen , was wir
am Sultan haben , nicht aber , was wir in Mehemed be¬
kommen , wenn es ihm gelingen könnte , seine Drohungen
wahr zu machen . Indessen möchte es ihm schwer fallen ,ohne unser Dazuthun den Thron Mahmud ' s zu besteigen .

( Mg . Ztg .)

Nordamerika .
Paris , 31 . Okt . Das Journal des Debats enthält

ein Schreiben Michel Chevaliers aus Elmington , in Vw «
ginien , vom 24 - Aug . , worin er den Einfluß des Verhält¬
nisses zwischen dem Norden und Süden der vereinigtenStaaten auf die Bankfrage betrachtet . In den Staaten
nördlich vom Potvmac ist der Boden arm , Handel und Ge -
werbfleiß bereichern aber ihre Einwohner . Ausser in Ma¬
ryland , findet im Norden keine Sklaverei statt . Südlich
vom Potvmac , zwischen dem atlantischen Meere und dem
Mississippi , liegen die Ackerbau treibenden Staaten , wel¬
che durch Sklaven die Baumwolle , den Zucker , Reis ,Tabak erzeugen , und nur durch Vermittelung der Städte
im Norden verwerlhen . Im Westen , von der Linie der
großen Seen südwärts dem Ohio und Mississippi entlang ,
erstreckt sich ein Lufferst reicher Boden , auf welchem neue
Staaten wie durch einen Zauberschlag entstanden sind . Aus¬
ser in Missouri , gibt es im Westen keine Sklaven . Der
Norden ist unter diesen drei Staatengruppen am meistenbei Erhaltung einer Zentralbank betheiligt , er kann jedoch
für sich allein , auch wenn ihm Neuorleans im Süden und
Cincinnati im Westen beistehen , keine entschiedene Majo¬rität für die Bank bilden . Der Westen bildet in dieser
Beziehung keinen Verbündeten für den Norden . Er liebt
weder die Zentralbank noch die Staatenbanken , wie denn
der Haß dieser besonders demokratischen Staaten gegen das
Banksystem ausdrücklich in den Verfassungen von Illinois
und Indiana durch das Verbot der Banken ausgesprochen
ist . Der Norden und Süden sind von einander verschie¬
den wie England und Frankreich : dort solide , hier glän¬
zende Eigenschaften ; dort Beharrlichkeit , hier Leichtigkeit
in Entwerfung von Planen , aber bald auch Entmuthigung ,
wenn Hindernisse sich entgegenstellen . Der Norden achtet
das Föderativband und sucht es zu verstärken ; der Süden
dagegen ist gegen den Zolltarif , gegen die Unterstützung
öffentlicher Arbeiten durch die Regierung , gegen Alles ,
was den Einfluß der Bundesbehörde verstärken kann . Die
südlichen Staaten halten in ihrer Eifersucht auf ihre Sou -
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veränetät ( stsws riglns ) die Errichtung einer Zentral¬
bank für unkonstitutionell ; dagegen bewachen sie auch den
Präsidenten sorgfältig , und opponiren ihm so sehr , wie
der Bank . Die Partei des Präsidenten sucht den Süden
durch die Opposition gegen die Bank zu gewinnen ; dage¬
gen hat der Norden ebenfalls ein Mittel , um auf den Sü¬
den einzuwirken ; es ist die Sklaverei . Die Zahl der Skla¬
ven ist im Süden , seit Luisiana und Florida zu den verei ,
nigten Staaten kamen , beträchtlich gewachsen ( von 1790
— 1830 von 640,000 auf2 Millionen ) . Im 1 . 1830 war
in Luisiana und Südkarolina die Zahl der Sklaven grö¬
ßer , als die der Weißen . Die Freilassung der Sklaven
in den Antillen könnte einen Sklavenaufstand in den verei¬
nigten Staaten Hervorrufen , zu dessen Dämpfung dann
der Süden den Norden nöthig hätte . Andererseits ma¬
chen die nördlichen Staaten den südlichen in Beziehung auf
die Sklaverei allerhand Konzessionen , wie z . B . die Aus¬
lieferung eines Sklaven , der sich in den Norden geflüch¬
tet hat , durch seinen Herrn auf gerichtlichem Wege ver¬
langt werden kann . Auf diese Weise , meint Hr . Michel
Chevalier , könnte der Norden , wenn er in derSklavenan -
aelegenheit nachgibt , den Süden zu einem Bündnisse in der
Bankfrage , d. h. für die Bank und gegen den Präsidenten ,
gewinnen .

D erschiedenes .

Nach einer kürzlich Angestellten französ . Berechnung
sterben in Europa , dessen Bevölkerung man auf 210 Mil¬
lionen anschlägt , im Durchschnitt jährlich 5,256,010 , so
daß etwa von vierzig Einer stirbt . In den nördlichen Ge¬
genden stellt sich das Verhälrniß wie 1 zu 44 , und in den
südlichen wie 1 zu 36 . Die geringste Sterblichkeit bemerkt
man in den , in der Nähe des nördlichen Polarkreises ge¬
legenen Ländern , als Schweden , Norwegen und Is¬
land ,

London , 24 . Okt . Man hat Nachrichten von dem
gegenwärtig in den Nordpolar - Ländern befindlichen Ka¬
pitän Back bis zum 29 . April . Er brachte den Winter
1833 — 34 am Sklavensee zu . Ueber seine und der Sei -
nigen Lebensart während desselben schreibt er : » Wir durch¬
lebten einen höchst traurigen Winterin dieser mehr als sibi¬
rischen Einöde . Sogar die Thiere flohen , wie durch In¬
stinkt , und viele von den unglücklichen Eingebornen star¬
ben in der gräßlichsten Lage Hungers . Auch die Fische
entfernten sich ; an Orten , wo es nie daran fehlte , sin¬
gen wir keinen einzigen . Während des ganzen Winters
sah ich kaum ein lebendes Geschöpf , ausser einmal einen
Raben , der , über dem Hause umherkreisend , mich mit
seinem Krächzen erschreckte , so allgemein war die Stille
rings um uns . Ich lief heraus , als er mich jedoch sah ,
stieß er einen Schrei aus und schwang sich wieder empor
in der Richtung nach den westlichen Gebirgen , deren dunkle
Schatten mir ihn bald verbargen . Meine Leute sind über¬
all hin zerstreut , um Nahrung zu suchen , und jede Nach¬
richt von ihnen meldet mir neue Entbehrungen , welche sie

durchzumachen hatten . Unsere Mundvorräthe gehen zu
Ende ; meine einzige Hoffnung steht auf unseren Eingebo¬
renen , welche doch wohl uns Nahrung werden verschaffen
können . Meinen Tag wende ich auf folgende Weise an :
Vor dem Frühstücke leseich in der heil . Schrift , dann be¬
schäftige ich mich mit meinen Beobachtungen , Studien ,
mit Zeichnen , Besichtigungen u . dgl . Zugleich untersu¬
che ich , was mir zu thun obliegt , halte zweimal wöchent¬
lich des Abends Schule , und verlese an jedem Sonntag
die Liturgie in franz . und engl . Sprache . Meine Guitar¬
re ist zersprungen und quickt abscheulich ; auch meine Hän¬
de muß ich mit Fett bereichen , damit sie nicht aufsprin¬
gen . " Bereits ist von der Hudsonsbaygesellschaft Anstalt
getroffen , daß dem Kapitän Back Mundvorräthe zuge -
führt werde .

StaatSpaptere .
Wien , 30 . Okt . 4prozent . Metall . 92/ ; Bank -za

tien 1261 (4 .
Cours der Staatspapiere kn Frankfurt .

Den 4 - Nov >, Schluß 1 Uhr . ZpCt . jPapier . ! Geld .

Oesterreich

Preuffe »

Baier » .

Baden .

Darmstadt

Nassau .
Frankfurt

Holland .

Neape l .

Spanien

Polen .

Metall . Oblig . 5 100 (4 —
do . do . 4 92 « —

Bankaktien — 1525
fl . 100 Loose b . Roths . 208 / —

Partialloose do . 4 — 139
Bethm . Oblig . 4 91 —

do . do . 4 / — 94/ .
Stadtbankoobligat . 2 '/ - 59
Staatsschuldscheine 4 — 100
Oblig . b- Roths , in Frft . 4 — 99
d . b . d . in Lond . ä12zfi . 4 94 / —

Prämienscheine — 58 /
Obligationen 4 102 —

Rentenscheine 3/2 — 100 /
fl . 50Looseb . Goll . u . S . 88 —

Obligationen 4 101/ . —

fl . 50 Loose — 67 /
Obligationen b . Roths . 4 — 101 /
Obligationen 4 101 / —

Integrale 2 '/ . — 51/c
Neue in Certificate 5 — 96/ ,
Certificate be i

'
Falconet 5 88 / —

Rte . perpet . bei Will . 5 — 45/ .
do . mit Coupons 3 — 27 /

Lotterieloose Rtl . — 66 /

Erledigte Stellen .
Man sieht sich veranlaßt , das erledigte Stabschirur -

gat Heiligenberg , mit der tarifmäßigen Besoldung von
87 fl . , hiermit nochmals auszuschreiden , und die Komve -
tenten darum , unter Hinweisung auf die Verordnung vom
27 . Juni 1825 Nr . 5 , Regierungsblatt Nr . 15 von dem¬
selben Jahr , aufzufordern , sich binnen 6 Wochen bei der



2704
färsil . fürstenbergischen Domanenkanzlei m Douaueschln -
gen vorschriftsmäßig zu melden .

Die erledigte und bisher verwaltet gewordene evangel .
protestantische Pfarrei Hirsci,landen ( Dekanats Borberg ) ,
mit welcher ein kompctenzmäßigcs Einkommen von 332 fl .
14 kr . verbunden ist , soll nuumebr wieder besetzt werden .
Die Kompetenten um diese Pfarrei haben sich binnen sechs
Wochen bei den fürstl . löwensteiu - werthcim rosenbcrgischen
And freudenbergischen Standesherrschaften , als den Pa¬
tronen , zu melden .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Großherzogliches Hoflhearer .
Donnerstag , den 6 . Nov . ( zum Vortheil des Chorper¬

son a l s des großherzogl . Hoftheaters , zum Ersten »
male ) : Der Seeräuber , große Oper in 2 Auf¬
zügen , nach dem Italienischen , von Fr . Ellmenreich ;
Musik von V . Bellini .

Der Gesangstert dieser Oper ist bei P . Macklot ä
12 kr. zu haben .

Aufforderung .
Unter Hinweisung auf die i » öffentlichen Blattern erschienen *

Bekanntmachungv 4 . Juni . ! . I . , wonach das durch die Wcch -

selhauser Fregc et Comp , zu Leipzig und Philipp Niko¬
laus Schmidt zu Frankfurt am Main ncgozirtc fürstlich
Leiningensche Anlehen von 420,000 fl . rcsp . Zö 0,000 fl .
auf den 1 . Januar tüZZ zur Rückzahlung bestimmt ist ,
werden die Inhaber der noch kurflcenden Partialobligatio¬
nen des gedachten Anlchens nachträglich ausgcfordcrt , bei
der Erhebung der am 1 . Oktober l . I . fälligen Zinsen ,
ober doch längstens bis zum 1 . Nov . l . I . dem Wechftl -

chause Frege et Eomp . zu Leipzig oder Philipp Nikolaus
Schmidt zu Frankfurt a . M . , oder dahier , unter An ,
gäbe der Obligationcinuimmerii , die Anzeige zu machen ,
welche Kapitalbctragc sic zn Leipzig , oder zu Frankfurt a -
M . , oder unmittelbar bet den fürstlichen Kassen zu erhe¬
ben beabsichtigen .

Von denjenigen Obligationeninhabern , welche diese An¬

zeige unterlassen , wird angenommen , daß sie ihre Kapital -
antbeile am t . Januar iSZ5 bei dem Wechselhat,se Phi¬
lipp Nikolaus Schmidt zu Frankfurt a . M . erhebe »
wollen , und die unterfertigte Stelle wird demgemäß , unter
Verwahrung gegen alle Folge » eines etwaigen Versäumnis¬
ses der Kreditoren , die Anschaffung der zur Einlösung am
1 . Januar tZZZ erforderliche » Fonds bewirken .

Amorbach , den 13 . Sept . 16 Z 4 .
Fürstlich Lemingensche Schuldcntilgungskuratek .

He res . Bonano mi . Wo lisch lag er .

Diejenigen Inhaber der fürstlich LciningenschenPartial -
ob !igi.' ftonkt! , welche ihre Kapitalanteile vor dem bcstkmm-

ten Rückzahlungstermin sto 1 . Januar 16Z5 zu empfangen
wünschen , können solche , wie seither , dei Unterzeichnetem
anmcldcn und mit Zinsenvergütung bis zum Lage in Em¬
pfang nehmen .

Karlsruhe, im September I8Z4.
S . v. H a b e r u. Se .

CV» Lhocolade -Empfehluug auf der Messe.
Einem hohen Abel , so wie einem gecheten Publikum , wache

ich die ergeben,ie Anzeige , baß ich die Messe wieder mit einem
großen Lager von alle » möglichen Sorten Ccocolade eigener Fa ,bnk be .ogc » habe , und sowohl im Gießen , als Pfundweise , umdie billigsten Fabrikpreise . verkaufe ; auch habe ick die Ehre , mein
Lager von ganz seinem holländischen Curazao , Anifttte und Ge¬never , schweizer Erirait d ' ALspNlhe , verfwiebcne » Sotten fta » -
zöstschen Liqucurs , ft, „ cm Nhum , Arack , Cognac , Punschessenz ,achtem rvthen und weiße » Mannheimetwoffer bestens zu empfeh¬len . Mein Laden ist aus der Seue gegen die Schtoßkirche .

Joseph Erthal ,
Chocoladefabrikant aus Mannheim .

Karlsruhe . ( Meßanzeige . )Gebrüder Becker ,
Lemenfabrikaitten aus Oerlinghausen bei Bielefeld ,empfehlen flch wieder diese Messe mit einem Assortiment feinerholländischer und bieleftlder Leinwand , so wie auch mit da -

masiirt - n Servietten , Gebild , und Sacktüchern . Sie versprechenreelle Bedienung und die billigsten Fabritpreift . Ihre Boutiqueist , wie gewöhnlich , in der Reihe dem Marstalle zu .

Karlsruhe . sMcßanzeigej Unterzeichneter empfiehlt
sich mit allen möglichen Sorten Haar - rc . Kämme » von Schild -
krvt , Elfenbein , Perlemutter , Buchr -c . und allen in sein Fach ein -
swiagc, >dcn Artikeln ; und macht zugleich die Anzeige , daß bei ihmelfenbeinerne Staubkämme , die ihm in Kommission zugekommen
sind , das Pfund , sehr gut geatbeitet , in beliebiger Giößr , neu
badisches Gewicht , abgegeben werten .

Seine Bude ist die erste in der Reihe gegen den Marstakl .
Ioh . Burkart , Kammmacher ,

in der langen Straße Nr . 54 .

Karlsruhe . sMeßanzerge . j
Aechtes orientalisches Rosenöl ,

von Droguist I . G . Grässer aus Leipzig ,
erhält man in der Eckbude gegen den Marstall bei Pftiftnhändler
A . Kreiter , den Flacon zu Zo kr. , 48 kr. , » fl . . » fl . z » kr . ,
2 fl . 3c> kr . , desgleichen in schönen goldenen Etuis zu 3 fl.
und 5 fl . Dieses neue orientalische Parfüm wird von demselben
nur in ganz reiner unverfälschter Waare abgegeben , und erhält
man eS in dieser Eigenschaft , so überlriffi diese köstliche Essenz
alle andern seither bekannten Wohlgerüche , wenn man sie genaunach der, jedem Flacon b- igefügten Vorschrift verbraucht . In
einem Flaeon zu 3 fl . befindet sich so viel Rosenöl , daß man
Kleider , Wäsche und Zimmer mehrere Jahre im schönsten Wohl »
gcruch erhalten kann . Die kleine » Flacon ' S reichen zu demsel¬
ben Gebrauch ein ganzes Jahr aus .

Ausser obigem Artikel findet man daselbst auch das bekannte
Brüsseler Waschwasser , das Glas zu 1 fl ., » ff. So kr. und s ff.

Waarenempfehlurrg .
Indem sch ergebenst anzcige , daß ich zur gegenwärtigen

Messe keine Boutique beziehe , empfehle ich mein besiaffortirtcS

Modewaarenlager ,
besonders eine große Auswahl Seidezeuze , die modernsten Män¬
tel - u . Kl ei der zeuge , Drap de Zephyr , glatte u , gedruckte
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Merino ' ?, Shawls u . andere Tücher , Cattune in den neuesten
Mustern , Flanell , Finets , Multvnrc . , Leinwand , Gebild u .
Damast , Möbelzeuge , Fußteppiche , wollene u . baumwollene Bett -
d -cken, alle Gattungen wrlße Waaren , Vvrhangfranzcn , Bett -
ka -chent u . Trillich , nebst allen dahin einschlagenden Armin , zu
de» billigste » Preisen .

Natliari I ^ ev ! 5 ,
Lammstraße Nr . 4.

Karlsruhe . IAnzeige . 1 Wir haben die Ehre anzn -
zeigen , daß wir die hiesige Mcffe nicht b - ziedc» werden , und
empfehlen bei dieser Gelegenheit unser wohlaffortirtcs Tuchwaa -
renlager mit festen Preisen .

Zugleich verbinden wir hiemit die Nachricht , daß wir soeben
«ine große Parthie acht wollblauer und brauner Tücher , die sich
vorzüglich zu Mänteln eignen , erhalten haben , so wie auch eine
Parthie feiner französischer Traps de Zephpr , in ganz neuen
Farben , zu Damcnmänteln , welche nur , wie alle unsere Arm
kel , zu sehr billigen Preisen erlassen können .

u . luei'plieiiner ,
langeStraßeNr . 149 , dem Museum gegenüber .

Karlsruhe . ( Meßanzeige . 1 Christian Ried , Mcs .
serschmied von Lahr , ewpsi -hlt sich diese Messe wieder mit einer
schönen Auswahl seiner Messerwaaren , als : Tafel - und Des -
ferimeffern , Rasier - und Federmessern in jeder beliebigen Form ,
feinen Schecren und Messern zum Ausschneiden der Hühnerau¬
gen , Streichriemen für Rasier - und Federmesser ; auch führt er
die achten Stahltafeln , um die Streichriemen wieder zu erfrischen .

Seine Bude ist auf der Seite des Theaters , nahe dem Ein¬
gänge vom großen Zirkel aus .

Karlsruhe . ( M e ß a n z e i g e. )

k ' r a n k ,
Optikus aus Furch ,

empfiehlt sich wahrend der Messe einem hohen Adel und geehrten
Publikum mit seinem schon bekannten optischen Waarenlager ,
besonders mit vorzüglich guten pereskopischcn und azurblauen
Gläsern , welche dem schwachen Auge besonders wohlihätig sind ,
Konservationsbrille » in allen beliebigen Fassungen , so wie auch
Herren - und Tamenlorgnctten , achromatischen Theaterperspekli -
ven für ei » und zwei Augen ; ferner Fernröhren mit und ohne
Stauf , einfachen und zusammengesetzten Microscopcn , Loupcn ,
Badethermometern und Flüssigkeitswagen von allen Gattungen
und bester Qualität , Mundharmonika ' s von vorzüglicher Güte ,
chemischen Feuerzeugen u . dgl . mehr .

Da seine Augengläser , wie alle seine optischen Instrumente ,
sowohl von hiesigen und auSwärligen sehr berühmten Herren
Aerzten und Professoren , als auch durch gemachten Gebrauch
derselben , schon längst bestens empfohlen sind , so fügt er noch
die Versicherung der billigsten Preise bei . Zugleich warnt er
vor denjenigen , welche unter seinem Namen in die Hauser lau¬
fen , indem er nur auf Verlangen kömmt . Seine Boutique ist,wie gewöhnlich , auf der Theaterseitc , die sechste abwärts des
Schlosses .

Karlsruhe . ( Meßanzeig e. ) Die schon bekannten
chemischen Feilen , mittelst welchen man die Hühneraugen , ohne
die mindesten Schmerzen und ohne sich zu beschädigen , gänzlich
vertilgen kann , sind während der Messe wiederum , da - Stück
s - - kr, zu haben , in der Bude des Hrn . Optikus Frank
auf der Theaierseite , die 6te abwärts de - Schlosses .

Karlsruhe . ( Meßanzetg, . ) Zur gegenwärtigen Messe
empfiehlt sich dar GewerbShaus hahier mit seinen Fabrikaten ,

als k, allen Sorten wollenen Strickgarns, gestrickten wollenet»
Strümpfen , gestrickten Kamisölcrii , Socken , Schuhen , Halb »
stiefeln , Handschuhen , Mulion , allen Arten gewobener Tcp «
piche, ^ Bügeltüchern , Frauenröcken , Pferdedecken , geflochte¬
nen tvaalbandsSuhen , Otzenschuhen , Couvertenwelle , Ma -
lratzcnwolle , so wie allen Arten karrirten Bodentkicber ». Zur Be¬
quemlichkeit de » Publikums sind alle Preise fixe gesiellr , und da¬
für gesorgt , daß unsere Abnehmer mit bester Qualität bedient
werden .

Wir bitten daher um recht zahlreichen Zuspruch , und bemer¬
ken , daß sich unser Magazin auf dem Schießplatz in der loten
Bude , rechts gegen die großh . Marstalle , befindet .

Die Gewerbhausoerwaltting .

Karlsruhe . fAnzeige . 1 Frische französische Austern ,
russischer Caviar , Bricken , geräucherter Lachs , holländische und
genueser Sardellen , Sardines und Anchois in Oel , neue braun -
schweiger Würste , feine marinirte Häringe , Straßburger Gän¬
seleberpasteten in Terrinen , grüne Oliven in Seewoffer , OliveS
jarcies , Fromage de Brie rc . sind billig zu haben bei

C . A . Fellmcth .

Mannheim . lBäckerei zu vermiethcn . j Eine
in einer sehr stark besuchten Straße , in der Nahe einer Kaserne
befindliche , bestens eingerichtete Bäckerei , ist , wegen Familien¬
verhältnissen , auf mehrere Jahre zu vermiethon , und das Nähere
hierüber bei Hrn . Seiftnsiedermeister Wetzel dahier zu erfahren .

Karlsruhe , f Dsi en st g e s u cd . sj Ein fremder Theolo¬
ge wünscht als Lehrer und Erzieher in eine Familie zu treten ;
Hr . Hofrath Kärcher dahier will dio Güte haben , nähere Aus¬
kunft über ihn zu geben .

Müllheim . ( Aufgefundener Leichnam . ) Am28 . d. M . , Nachmittags zwischen i und r Uhr , wurde eine
Viertelstunde oberhalb Steincnstadt , in einem Arme des Rheine ,ein vom Fluß angetriebcner Leichnam eines neugebornen Kinder ,ohne alle Bekleidung oder sonstige Erkennungszeichen , aufgesun¬den . Die am folgenden Tage vorgenommcne Inspektion undSektion ergab , daß das Kind ein lebensfähig geborenes , kräfti¬
ges Kind , männlichen Geschlechts gewesen , welches , nach dem
Gutachten der Aerzte , nach der Geburt wirklich eine Zeitlanggelebt , und dann seinen Tod durch Ertrinken gesunden habe ,naä , dem frischen Aussehen des Kadavers aber höchstens 24 —
LS Stunden im Wasser gelegen ftp . Die bisherigen Nachfor .
chungen nach . der Herkunft dieses Kindes haben noch zu keinem
Resultat geführt ; oller Wahrscheinlichkeit nach wurde dasselbe je¬doch oberhalb Steinenstadt , in der Gegend von Basel , Lörrach ,oder » och etwas weiter aufwärts , in den Rhein geworfen .

Sämmtliche Polizeibehörden werden nun , unter Bekanntma¬
chung dieses , ersucht , in ihren Bezirken die nötliigen Nachfor .
schlingen zu veranstalten , und die etwaigen Ergebnisse bald mög .
iichsi mitzutheilcn .

Müllheim , den 28 . Okt . 18Z4 .
Großherzoglicbes Bezirksamt .

Maier .
Karlsruhe . ( Schafe Versteigerung . ) Aus

dem LandeSschäftrciinsiltut werden bis
Montag , den 17 . dieses Monats ,

Vormittags , 0 llhr ,in K l ei n ensi e i n b a ch ( an der Landstraße von Durlach und
Wilferdingen nach Pforzheim ) ca . Zno Stück Merinos - Wid¬
der , von spanischer und sächsischer Race , im Alter von ,b >« S Jahren , gegen baare Zahlung , öffentlich versteigert , und
wenn der Anschlag erlöst wild , dieselben , ohne Ratifikations¬
vorbehalt , sogleich abgesehen .

Karlsruhe , den S - N ° v . ikL4 .
Großhcrzogl . bad . Schaftreiadmi

'
m

'
siratt

'
on .

vr . Herrmann .
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Karlsruhe . sBau « und Brennholz v ersteig e-
rung . ) Montag , den , c>. Nov . d . J . < Morgens bald g Uhr,
werden im herrschaftlichen Wald , Mitteiberger Forsts , durch
Bezirksförsier Toplor

5 Stämme eichen Bauholz,
s « rannen « Sagklötze ,
5 3) 4 Klafter buchen Scheitholz ,

2,3 ) 4 - eichen -
1) 2 - tannen »

461 )4 « kastanien -
3)4 « buchen Prügelholj ,

7 ,)2 - eichen -
11) 2 « kastanien »

und
2 Loose Reißerholz

öffentlich , gegen baare Bezahlung , versteigert werden , nnd die
SteigerungSUebhaber hiermit eingeladen , sich zu besagter Zeit
am Nachhause zu Burbach einzufinden , von wo aus sie zu dem
nahen DerstelgcrungSorre in den Wald geleitet weiden.

Karlsruhe , den - 8 . Olt . >8 ) 4.
Großh . Foisiamt Ettlingen .

Fischer .

Holzverstelgerung in Baden .
In den Domänenwaldungen des BezirkssorsteS Baden werden

in verschiedenen LooSabtheilungen veist-igert :
Mittwoch , den - 2 . Nov . d . I - ,

147 tannene Sägklötze ,
48 « Vaustamme ,

202 - Sägklötze ,
2 Nutzbuchen ,

100 tannene Sägklötze.

im Distrikt Staufenberg ,

- « Mühlbächen ,

auf dem obern Balten ,
Donnerstag , den , 5 . Nov . d . I .

im Dreilasch ,

im Specht ,

Freitag ,
im WoliertSberg ,

107 tannene Sägklötze ,
44 . Brückenbäuure,
65 - Baustämme,
34 Nutzbuchcn ,

2,5 tannene Sägklötze ,
, 3 - Baustämme»

den 14 . Nov . d . I . ,
, 86 tannene Sägklötze,

- - >g - Baustämme ,
- Dürrenberg , 6 » » Sägllötze ,

in versch . Dtstrikicn , 3 r - .
Die Liebhaber h >erzu können sich den 12 . an der Tcufelskan -

zek, den >Z. dci den Backöfen am Ochsenwafen und den >4. Nov .
im WoifertSberg « us dem Schlag , z-dermal früh g Uhr , cin -
sinden.

Gernsbach , den Z >. Okt . 18Z4-
Großherzoglichcs Forstamt .

v. Lettner .

Ettlingen . ( Leinwand - undIwillichlieserung
bekr .z Für das großhcrzogliche Militär sollen

Ii .oao Elten grau - Fuiicrlclnwand ,
6000 - grau r Zwillich zu KasernfourniturkN ,

> 1702 - grauer Zwillich zu Stallröcken
angesckafft werden.

Die Lieferung dieser Sioffe kann nach und nach geschehen ; sie
Muß aber längstens bis den 1 . Juli , 655 beendigt sevn .

Die Muster , wonach tie Liererringe» zu machen sind , kön.
» en täglich dahier eingesebeu wert, « .

Es werden alle diejenigen , w . Icke zu Uebernahme dieser Lic-
ferung geneigt sind , aufgcsorkcrt , ihre Angeboie , um welchen
Preis sie die Elle dieser Stoffe franco hierher liefern wollrn , Mit
vrr Aufschrift „ Zwillich - und Leinwandlleferung betr . " vi »

den 1 . Dez . b . I . , Vormittags , 0 Uhr,
Versiegelt hierher eiiizusendcii.

Ettlingen , den Z . Nod . 48Z4.
Großh . Montirungskommlssariat .

Karlsruhe . ( Uniform zu verkaufen . 1 Eine voll«
ständige , und im beste» Zustande erhaltene Amtinanns - Untform
ist um billigen Pieis zu haben ; bei wem L sagt auf Verlangen
das Zeitungskompioir .

u r t h e l l.
In Sachen

des Buchdruckers ScoyniowSki von hler, Klägers ,
gegen

den Privatgelehrten Wilhelm Schröder von Mecklenburg ,
Beklagten ,

und
Buchhändler Rauch in Mainz , Beigeladenen,

wegen Faustpfand ,
wird , in Erwägung , daß Beklagter auf die öffentliche Auffor¬
derung vom 27. Nov . v . I . sich nicht vernehmen ließ , somit
der thaisächiiche Klagvorirag als unbedingt zugestanden zu be-e
trachten ist ,

nach Ansicht der § Z. 272 , 27; , 3 , » und 33o der Prozeßord¬
nung und L . R . S . 2078,

zu Reckt erkannt :
Ist Beklagter , unter Derfallung in die eilauftnen Pro¬
zeßkosten , gehalten , dem Kläger die schuldigen >8» fl .
sammt 5 pCl . Zinsen vom Tage der Klage an,

binnen 4 Wochen
zu zahlen , bei Vermeidung der IwaiigSvcllsirickung auf
daS als Faustpfand hlnierlcgte Druckwiik .

D . R . W .
Baden , den 29 . Okt . 1834 .

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
D . A . G .

Brauer .
Karlsruhe . zMundtvoterklärung . ) Jung Georg

Michael Schneider von Hochstellen ist im ersten Gradmund -
toci - ' klärt , und demselben Johann Georg Fürniß von da
als AuisichlSpfleger bcrgegeven worden , ohne dessen Mitwirkung
er die >m L . R . S . 5,3 bezeichne » » Rechtsgeschäfte gültig nicht
vornehmen kann .

Karlsruhe , den 27. Okt . , 834 .
GioßherzoglicheS Landamt.

W 0 ll .
väl . G u l d r.

Mannheim . ( Präklusivbescheid . ) Die Gant des
Handelsmanns Christian B 0 ck dahrcr bcrrcffend , werden , auf
Ln,rag o«s GanianwalrS und in Folge d- S « » gedrohten Rechis-
Nrrchcheiis , orcjerrigen irndekairnlrn Gläubiger , welch « ihre For¬
derungen in der heurigen LiguldatioriSlagfr -hrt nichl aligemeltet
haben , mir densiiden von der Ganrmaffe ar. turch auSgeschloffn .

Mannheim , den , 5 Okr . >8 ) 4 .
v . Po rbeck .

Schopsheim . ( Verschoiienheiserklärung .) Da
aus dre erg - n ene Auffoideruirg vom ii . Scpt . V. J . , Nr §528,
weder dre Gebrüder Jakob und Friedrich Benz von Dernberg,
noch ihre etwaigen Lribcscrbcn , sich zur Empfangnahme de « Ver¬

mögens sll , 6 » fl . gemeldcl , und auch keine Kunde von sicher »

gederi bade » , fo werden d efeiden hiermit für verschollen erklärt ,
' und ihr Vermögen an ihre Verwandten , gegen Kaution , in sur -

sorgliche» Befio gegeben .
Schopsiciin , den 8 . Okt , 824.

- Großherzoglis - cs Bezirksamt .
B « n r tz.

Brrltscrund Druck » , , PH . Macklot »
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